
Zugestellt durch Post.at
An einen Haushalt

AMTL ICHE MI T TE I LUNG

Stadtgemeinde Purkersdor f
AMTSBLATT Nr. 412

www.purkersdor f.at |

volks-

FRÜHJAHR-|SOMMERSEMESTER  2010  



VORWORT

Das VHS-Progrogramm - für Ihren persönlichen Erfolg !   

Wir freuen uns, Ihnen das Kursprogramm für das Frühjahr- und Sommerse-

mester 2010, mit  interessanten Kursinhalten vorstellen zu dürfen! 

Die Kursangebote sollen zu Ihrer Persönlichkeitsbildung und zur Entwicklung

Ihrer individuellen Talente und Interessen beitragen. All jene, die Ihre berufliche

Qualifikation verbessern und Ihre persönliche Fitness weiter entwickeln wollen,

sind bei der Volkshochschule Purkersdorf an der richtigen Stelle. Ziel ist es,

dass Sie mit dem Erreichten zufrieden sind und Sie die erarbeiteten  "benefits"

glücklich machen. 

Blättern Sie in unserer neuen Kursbroschüre und wählen Sie daraus das auf

Sie zugeschnittene Bildungsprogramm für Beruf und/oder für eine qualitätvolle

Freizeitgestaltung aus. 

Nicht vergessen: Nützen Sie als Mitglied der AK Niederösterreich den 100-Euro

Bildungsbonus! Sie haben nichts zu verschenken.

Wir heißen Sie im neuen Semester willkommen und wünschen 

Ihnen viel Erfolg!

Bgm. Mag. Karl Schlögl
Bürgermeister

GR Manfred Cambruzzi
Leiter der VHS Purkersdorf
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SPRACHEN

Für Teilnehmer/-innen mit stark “verschütteten” Kenntnissen
Sie haben sich schon lange nicht mehr mit Englisch befasst? Ein Kursleiter mit
englischer Muttersprache erleichtert Ihnen den Wiedereinstieg in die
Weltsprache und legt den Grundstein für einfache Gespräche in Freizeit und
Beruf.

Richard John Hudson
Native Speaker, geboren in Südafrika, lebt seit 1999 in Purkersdorf,
erfahrener Sprachtrainer, tätig in Wirtschaft, Erwachsenenbildungsbereich
und Sprachinstituten, wie dem Cambridge Institute.

Zeit: Mittwoch, 19.00 bis 20.30
Frequenz: wöchentlich, 14 Abende
Beginn: 24. Februar 2010
Ort: Volkshochschule, Wiener Straße 8

Kursraum 4
Beitrag: 80 €
Teilnehmer/-innenzahl: 7-15 Personen

FRISCHEN SIE IHR ENGLISCH WIEDER AUF! A2 1102

Für Teilnehmer/-innen mit teils „verschütteten“ Kenntnissen
Wenn Sie Ihre Englischkenntnisse für Freizeit und Beruf gezielt auffrischen
möchten, bietet Ihnen der Unterricht durch einen „native speaker“ die besten
Voraussetzungen, um Ihren Wortschatz zu erweitern und Ihre Kommunikationsfä-
higkeit zu verbessern.

Richard John Hudson
Native Speaker, geboren in Südafrika, lebt seit 1999 in Purkersdorf,
erfahrener Sprachtrainer, tätig in Wirtschaft, Erwachsenenbildungsbereich
und Sprachinstituten, wie dem Cambridge Institute.

Zeit: Mittwoch, 17.30 bis 19.00
Frequenz: wöchentlich, 14 Abende
Beginn: 24. Februar 2010
Ort: Volkshochschule, Wiener Straße 8

Kursraum 4
Beitrag: 80 €
Teilnehmer/-innenzahl: 7-15 Personen

FRISCHEN SIE IHR ENGLISCH WIEDER AUF! A1 1101

Semester Frühjahr/Sommer 2010. .....
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SPRACHEN

Für alle mit mittleren Vorkenntnissen (z.B. Schulenglisch)
Lernen Sie auf Ihre Vorkenntnisse aufbauend die Sprache anzuwenden und
gewinnen Sie Sicherheit im Sprechen.
Themen: person to person situations - meeting people, work routines, dealing
with communication problems; phone calls: answering, taking and leaving
messages, making different kinds of calls; writing: letters, e-mails.

Richard John Hudson
Native Speaker, geboren in South-Africa, erfahrener Sprachtrainer, tätig in
Wirtschaft, Erwachsenenbildung und Sprachinstituten.

Zeit: Montag, 19.00 bis 20.30
Frequenz: wöchentlich, 14 Abende
Beginn: 22. Februar 2010
Ort: Volkshochschule, Wiener Straße 8

Kursraum 4
Beitrag: 80 €
Teilnehmer/-innenzahl: 7-15 Personen

BUSINESS ENGLISH A21104

Semester Frühjahr/Sommer 2010. .....

In diesem Anfängerkurs lernen Sie, sich auf einfache Art zu verständigen,
Fragen zu stellen und zu beantworten, einfache Wendungen und Sätze zu
gebrauchen, einen kurzen Brief zu schreiben oder Feriengrüße zu formulieren.
Buch: «Facettes Aktuell», Band 1.

Dr. Peter Schnitt
Mehrjährige Aufenthalte in Brüssel, Abidjan und Paris; Diplom der
Université Nationale de Cote d'Ivoire.; Universitätslektor für 
„Interkulturelles Marketing“

Zeit: Mittwoch, 18.00 bis 19.30
Frequenz: wöchentlich, 14 Abende
Beginn: 24. Februar 2010
Ort: Volkshochschule, Wiener Straße 8

Kursraum 3
Beitrag: 80 €
Teilnehmer/-innenzahl: 7-15 Personen

FRANZÖSISCH BASISKURS A1 - 2. SEMESTER1201
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SPRACHEN

In diesem Kurs lernen Sie, sich in einfachen routinemäßigen Situationen zu
verständigen. Sie werden einfache Texte lesen und sprechen.
Buch: «Facettes Aktuell», Band 2.
Dr. Peter Schnitt
Mehrjährige Aufenthalte in Brüssel, Abidjan und Paris; Diplom der Université
Nationale de Cote d'Ivoire, Abidjan.; Universitätslektor für „Interkulturelles Marketing“
Zeit: Donnerstag, 16.30 bis 18.00
Frequenz: wöchentlich, 14 Abende
Beginn: 25. Februar 2010
Ort: Volkshochschule, Wiener Straße 8, Kursraum 3
Beitrag: 80 €
Teilnehmer/-innenzahl: 7-15 Personen

FRANZÖSISCH AUFBAUKURS B1 - 2. SEMESTER1202

Lernen Sie ohne Zeitdruck die Grundlagen der italienischen Sprache.
Buch: «Espresso 1» ab Lezione 7

Fava Mauro 
Geboren in Asti, Region Piemont; lebt mehr als 20 Jahre in Österreich

Zeit: Montag, 20.00 bis 21.30
Frequenz: wöchentlich, 14 Abende
Beginn: 22. Februar 2010
Ort: Volkshochschule, Wiener Straße 8, Kursraum 6
Beitrag: 80 €
Teilnehmer/-innenzahl: 7-15 Personen

ITALIENISCH BASISKURS A1 - 3. SEMESTER1301B

Gedanken und Meinungen äußern, Sachverhalte darstellen, Redebeiträgen 
folgen, Fernsehsendungen und Sachtexte verstehen, sich spontan ausdrücken. 
Buch: «Pratique du Francais Moderne».

Dr. Peter Schnitt
Mehrjährige Aufenthalte in Brüssel, Abidjan und Paris; Diplom der Université 
Nationale de Cote d'Ivoire, Abidjan.; Universitätslektor für „Interkulturelles Marketing“

Zeit: Donnerstag, 18.00 bis 19.30
Frequenz: wöchentlich, 14 Abende
Beginn: 25. Februar 2010
Ort: Volkshochschule, Wiener Straße 8, Kursraum 3
Beitrag: 80 €
Teilnehmer/-innenzahl: 7-15 Personen

FRANZÖSISCH KONVERSATIONSKURS B2 - 2. SEMESTER1203

Semester Frühjahr/Sommer 2010. .....
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SPRACHEN

Hier werden die Sprachkenntnisse noch weiter verbessert und gefestigt. 
Tägliche Begebenheiten werden selbständig erzählt, kleine Rollenspiele.
Buch: «Espresso 2» ab Lezione 1

Fava Mauro
Geboren in Asti, Region Piemont; lebt mehr als 20 Jahre in Österreich

Zeit: Mittwoch, 19.30 bis 21.00
Frequenz: wöchentlich, 14 Abende
Beginn: 24. Februar 2010
Ort: Volkshochschule, Wiener Straße 8

Kursraum 6
Beitrag: 80 €
Teilnehmer/-innenzahl: 7-15 Personen

ITALIENISCH BASISKURS A2 - 1. SEMESTER1301A

Hier werden die Sprachkenntnisse noch weiter verbessert und gefestigt. 
Tägliche Begebenheiten werden selbständig erzählt, kleine Rollenspiele.
Buch: «Espresso 2» ab Lezione 5

Fava Mauro
Geboren in Asti, Region Piemont; lebt mehr als 20 Jahre in Österreich

Zeit: Montag, 18.15 bis 19.45
Frequenz: wöchentlich, 14 Abende
Beginn: 22. Februar 2010
Ort: Volkshochschule, Wiener Straße 8

Kursraum 6
Beitrag: 80 €
Teilnehmer/-innenzahl: 7-15 Personen

ITALIENISCH BASISKURS A2 - 3. SEMESTER1301C

Semester Frühjahr/Sommer 2010. .......
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SPRACHEN

ITALIENISCH AUFBAUKURS B2 
Chiacchierando insieme impariamo qualcosa di nuovo. 
Eigenes Kursmaterial.

Fava Mauro
Geboren in Asti, Region Piemont; lebt mehr als 20 Jahre in Österreich

Kurs 1
Zeit: Donnerstag, 18.15 bis 19.45
Frequenz: wöchentlich, 14 Abende
Beginn: 25. Februar 2010
Ort: Volkshochschule, Wiener Straße 8

Kursraum 6

Kurs 2
Zeit: Dienstag, 19.30 bis 21.00
Frequenz: wöchentlich, 14 Abende
Beginn: 23. Februar 2010
Ort: Volkshochschule, Wiener Straße 8

Kursraum 6
Beitrag: 80 €
Teilnehmer/-innenzahl: 7-15 Personen

ITALIENISCH BASISKURS A1 - 2. SEMESTER1302A

Lernen Sie die Grundlagen der italienischen Sprache, ohne Zeitdruck und
Stress. Dann werden Sie Ihren nächsten Italienurlaub noch mehr genießen
können.
Buch: «Espresso 1» ab Lezione 4

Fava Mauro
Geboren in Asti, Region Piemont; lebt mehr als 20 Jahre in Österreich

Zeit: Donnerstag, 20.00 bis 21.30
Frequenz: wöchentlich, 14 Abende
Beginn: 25. Februar 2010
Ort: Volkshochschule, Wiener Straße 8

Kursraum 6
Beitrag: 80 €
Teilnehmer/-innenzahl: 7-15 Personen

1303A

1303B

Semester Frühjahr/Sommer 2010. .....
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SPRACHEN

Hola quel tal! Sie möchten die Spanisch weiterlernen und Ihre Spanisch-
Vorkenntnisse vertiefen!? 
...sich im Restaurant, Hotel, Geschäft verständigen…
Libro: Caminos 1, NEU, desde unidad 6

Gisele Germàn Artuche de Rieder
Muttersprache Spanisch, geboren in Montevideo, Management- und
Marketing-Ausbildung an der Verwaltungs- und Sozialwissenschaftlichen
Fakultät der Universität ORT Uruguay, Lehrerin in der
Erwachsenenbildung und für Jugendliche.

Zeit: Montag, 19.30 bis 21.00
Frequenz: wöchentlich, 14 Abende
Beginn: 22. Februar 2010
Ort: Volkshochschule, Wiener Straße 8

Kursraum 2
Beitrag: 80 €
Teilnehmer/-innenzahl: 7-15 Personen

Besser verstehen und viel sprechen. Die Sprachkenntnisse auffrischen und
erweitern. Más lecturas y comentarios actuales.
Libro: Caminos 1, NEU, desde unidad 10

Gisele Germàn Artuche de Rieder
Muttersprache Spanisch, geboren in Montevideo, Management- und
Marketing-Ausbildung an der Verwaltungs- und Sozialwissenschaftlichen
Fakultät der Universität ORT Uruguay, Lehrerin in der
Erwachsenenbildung und für Jugendliche.

Zeit: Montag, 18.00 bis 19.30
Frequenz: wöchentlich, 14 Abende
Beginn: 22. Februar 2010
Ort: Volkshochschule, Wiener Straße 8

Kursraum 2
Beitrag: 80 €
Teilnehmer/-innenzahl: 7-15 Personen

SPANISCH BASISKURS A1 - 3. SEMESTER

SPANISCH BASISKURS A2 - 2. SEMESTER

1502

1501A

Semester Frühjahr/Sommer 2010. .......
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SPRACHEN

Ya ha estudiado espanol, puede mantener una conversación facil, leer textos 
y comentarlos. En este curso: repaso, intensificar conversación con textos de
actualidad.
Libro: Caminos 1 desde unidad 15

Gisele Germàn Artuche de Rieder
Muttersprache Spanisch, geboren in Montevideo, Management- und
Marketing-Ausbildung an der Verwaltungs- und Sozialwissenschaftlichen
Fakultät der Universität ORT Uruguay, Lehrerin in der
Erwachsenenbildung und für Jugendliche.

Zeit: Mittwoch, 19.30 bis 21.00
Frequenz: wöchentlich, 14 Abende
Beginn: 24. Februar 2010
Ort: Volkshochschule, Wiener Straße 8

Kursraum 2
Beitrag: 80 €
Teilnehmer/-innenzahl: 7-15 Personen

Para todos los que tienen una buena base de espanol. 
Conversación, lectura de textos y gramática nivel avanzado. 
Libro: Caminos 2 

Gisele Germàn Artuche de Rieder
Muttersprache Spanisch, geboren in Montevideo, Management- und
Marketing-Ausbildung an der Verwaltungs- und Sozialwissenschaftlichen
Fakultät der Universität ORT Uruguay, Lehrerin in der Erwachsenenbildung und
für Jugendliche.

Zeit: Mittwoch, 18.00 bis 19.30
Frequenz: wöchentlich, 14 Abende
Beginn: 24. Februar 2010
Ort: Volkshochschule, Wiener Straße 8

Kursraum 2
Beitrag: 80 €
Teilnehmer/-innenzahl: 7-15 Personen

SPANISCH AUFBAUKURS B1 - 2. SEMESTER

SPANISCH AUFBAUKURS B2 - 2. SEMESTER

1503

1504

Semester Frühjahr/Sommer 2010. .....
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EDV

Einführungsabend EDV-Kurse
Jedem Teilnehmer / jeder Teilnehmerin der Kleingruppe steht ein eigener PC zur
Verfügung. Die definitive Anmeldung sowie die Vereinbarung der Kurstermine
erfolgt anläßlich des Einführungsabends.

Hellfried Lauer

Termin: Dienstag, 2. März 2010, 19.00
Ort: Hauptschule, Alois-Mayer-Gasse 4

HP links (die Kurse finden im
Computerraum, 2. Stock, statt)

Einführung in die Welt des Computers
Haben Sie keine Scheu, die moderne Technik für sich zu nutzen. Geboten wird
eine schrittweise Einführung: Geräte, Bedienung, Arbeiten mit verschiedenen
Programmen (Schwerpunkt Schriftverkehr),
Kommunikationstechnologie – Internet.

Hellfried Lauer

Zeit: wird am Einführungsabend, 2. März 2010, festgelegt
Frequenz: 4 Abende zu je 2 Stunden
Beginn: wird am Einführungsabend festgelegt
Ort: Hauptschule, Alois-Mayer-Gasse 4

Computerraum, 2. Stock
Beitrag: 115 €
Teilnehmer/-innenzahl: 5-8 Personen

EDV-KURSE

INTERNETFEST AN 4 ABENDEN2201

Für die mit                 bezeichneten Kurse
gilt Ihr AK-Bildungsbonus.

Semester Frühjahr/Sommer 2010. .....
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EDV

In diesem Kurs lernen Sie die am häufigsten verwendeten Funktionen von Excel
kennen und wie man sie zur Problemlösung einsetzt: Erstellen von 
Arbeitsblättern, die grafische Darstellung von Zahlenmaterial, Sortieren und
Ordnen von Daten, Rechnen mit Datum und Uhrzeit.

Hellfried Lauer

Zeit: wird am Einführungsabend, 2. März 2010, festgelegt
Frequenz: 4 Abende zu je 2 Stunden
Beginn: wird am Einführungsabend festgelegt
Ort: Hauptschule, Alois-Mayer-Gasse 4

Computerraum, 2. Stock
Beitrag: 115 €
Teilnehmer/-innenzahl: 5-8 Personen

Sie lernen die grundlegenden Begriffe von Datenbanken kennen, entwerfen und
planen einer Datenbank, abfragen von Informationen aus einer bestehenden
Datenbank u.a.m.

Hellfried Lauer

Zeit: wird am Einführungsabend, 2. März 2010, festgelegt
Frequenz: 4 Abende zu je 2 Stunden
Beginn: wird am Einführungsabend festgelegt
Ort: Hauptschule, Alois-Mayer-Gasse 4

Computerraum, 2. Stock
Beitrag: 115 €
Teilnehmer/-innenzahl: 5-8 Personen

EXCEL - TABELLENKALKULATION

ACCESS - ANLEGEN EINER DATENBANK

Semester Frühjahr/Sommer 2010. ......

NEU!

2303

NEU!

2304
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EDV

Professionelle Entwicklung einer eigenen Homepage mit Hilfe von Front Page
oder Net Objects Fusions. Keine Programmierkenntnisse erforderlich!

Hellfried Lauer

Zeit: wird am Einführungsabend, 2. März 2010, festgelegt
Frequenz: 4 Abende zu je 2 Stunden
Beginn: wird am Einführungsabend festgelegt
Ort: Hauptschule, Alois-Mayer-Gasse 4

Computerraum, 2. Stock
Beitrag: 115 €
Teilnehmer/-innenzahl: 5-8 Personen

Schwerpunkte dieses Workshops sind Möglichkeiten, Gefahren und Nutzen, die
das Arbeiten mit Internet bietet. Browserbedienung, Firewall, Recherche nach
Stichworten mittels Suchmaschinen, e-mailen. Umgang mit Hilfsprogrammen,
wie Virenschutz und vieles andere mehr.

Hellfried Lauer

Zeit: wird am Einführungsabend, 2. März 2010, festgelegt
Frequenz: 2 Abende zu je 2 Stunden
Beginn: wird am Einführungsabend festgelegt
Ort: Hauptschule, Alois-Mayer-Gasse 4

Computerraum, 2. Stock
Beitrag: 60 €
Teilnehmer/-innenzahl: 5-8 Personen

HOMEPAGE: IHRE OPTIMALE PRÄSENTATION IM WEB

INTERNETWORKSHOP

2202

2203

Semester Frühjahr/Sommer 2010. .......
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EDV

Die Schwerpunkte liegen insbesondere in der Bewältigung des modernen
Schriftverkehrs mit WinWord, dem Erstellen von Arbeitsblättern mit Excel und
dem Versenden von Emails via Internet. Auf individuellen Wunsch auch eine
Einführung in Access, PowerPoint und Internet-Explorer.

Hellfried Lauer

Zeit: wird am Einführungsabend, 2. März 2010, festgelegt
Frequenz: 4 Abende zu je 2 Stunden
Beginn: wird am Einführungsabend festgelegt
Ort: Hauptschule, Alois-Mayer-Gasse 4

Computerraum, 2. Stock
Beitrag: 115 €
Teilnehmer/-innenzahl: 5-8 Personen

Keine Vorkenntnisse erforderlich. Langsames Lerntempo. Geboten wird eine
schrittweise Einführung; Geräte, Bedienung, Windows-Grundlagen: Windows-
Bildschirm und dessen Bedienung, individuelle Anpassung der Benutzerober-
fläche, Arbeiten mit Fenstern, Symbolen, Ordnern, Dateien. Aufbau und 
Funktionsweise von Internet und Intranet, Versenden von e- mails.

Hellfried Lauer

Zeit: wird am Einführungsabend, 2. März 2010, festgelegt
Frequenz: 4 Abende zu je 2 Stunden
Beginn: wird am Einführungsabend festgelegt
Ort: Hauptschule, Alois-Mayer-Gasse 4

Computerraum, 2. Stock
Beitrag: 115 €
Teilnehmer/-innenzahl: 5-8 Personen

OFFICE UND MEHR

COMPUTER-GRUNDKURS FÜR DIE ALTERSGRUPPE 55+

2301

2302

Semester Frühjahr/Sommer 2010. .....

Für die mit                 bezeichneten Kurse
gilt Ihr AK-Bildungsbonus.
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EDV

Haben Sie eine digitale Videokamera oder einen digitalen Fotoapparat?
Dann ist dieser Kurs die ideale Ergänzung! Der Workshop vermittelt Ihnen die
Grundkenntnisse im Umgang mit Ihrem Gerät und dem Zusammenspiel mit dem
PC. Ferner werden Kenntnisse der digitalen Bildverarbeitung und des digitalen
Filmschnitts vermittelt. Windows- Grundkenntnisse sind erforderlich.
Auf Teilnehmer- und Teilnehmerinnenwunsch werden zu diesem Grundkurs
Fortsetzungskurse angeboten.

Hellfried Lauer

Zeit: wird am Einführungsabend, 2. März 2010, festgelegt
Frequenz: 4 Abende zu je 2 Stunden
Beginn: wird am Einführungsabend festgelegt
Ort: Hauptschule, Alois-Mayer-Gasse 4

Computerraum, 2. Stock
Beitrag: 115 €
Teilnehmer/-innenzahl: ab 5 Personen

FOTO- BZW. DIGITALKAMERA UND COMPUTER2401

Semester Frühjahr/Sommer 2010. .......
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BEWEGUNG UND ENTSPANNUNG

Ein Training für Muskeln, Sehnen und Bänder. Kräftigt die inneren Organe und
verhilft zu seelischer Ruhe und Ausgeglichenheit. Meditationsübungen.
Eine Unterlage ist mitzubringen.

Barbara Winkler
Abgeschlossene Ausbildung zur Yogalehrerin mit Berufserfahrung

Yoga für Anfänger/-innen:
Zeit: Dienstag, 18.00 bis 19.00
Frequenz: wöchentlich, 14 Abende
Beginn: 23. Februar 2010
Ort: Kindergarten, Bad Säckingen-Straße 3
Beitrag: 70 €
Teilnehmer/-innenzahl: 8-15 Personen

Yoga für Anfänger/-innen und TeilnehmerInnen mit Vorkenntnissen:
Zeit: Mittwoch, 18.00 bis 19.00
Frequenz: wöchentlich, 14 Abende
Beginn: 24. Februar 2010
Ort: Kindergarten, Bad Säckingen-Straße 3
Beitrag: 70 €
Teilnehmer/-innenzahl: 8-15 Personen

Yoga für Fortgeschrittene:
Zeit: Mittwoch, 19.00 bis 20.00
Frequenz: wöchentlich, 14 Abende
Beginn: 24. Februar 2010
Ort: Kindergarten, Bad Säckingen-Straße 3
Beitrag: 70 €
Teilnehmer/-innenzahl: 8-15 Personen

Yoga für Fortgeschrittene:
Zeit: Mittwoch, 20.00 bis 21.00
Frequenz: wöchentlich, 14 Abende
Beginn: 24. Februar 2010
Ort: Kindergarten, Bad Säckingen-Straße 3
Beitrag: 70 €
Teilnehmer/-innenzahl: 8-15 Personen

HATHA-YOGA

4301A

4301B 

4301C

4301D

Semester Frühjahr/Sommer 2010. .....



BEWEGUNG UND ENTSPANNUNG

Gesundheitsgymnastik (authentische GG-Methode Mößler-Taubert) ist eine
feinfühlige ganzheitliche Arbeit am eigenen Körper Es wir hier nicht leistungs-
orientiert und mechanisch sondern bewußt körpergerecht geübt. Maß ist der
eigene Körper, Grenze der eigene Schmerz. Ziel ist es, eine größere 
Beweglichkeit und Elastizität sowie eine Kräftigung des gesamten Stütz- und
Bewegungsapparates zu erarbeiten.
Bequeme Kleidung Socken und Decke mitbringen.

Marianne Gröschel
Diplom in Gesundheits-Gymnastik und ganzheitlicher Massage
Kurs 1
Zeit: Montag, 17.30 bis 18.30
Frequenz: wöchentlich, 14 Abende
Beginn: 1. März 2010
Ort: Volksschule, Zugang Alois Mayer Gasse 4, Gymnastikraum
Beitrag: 57 €

Kurs 2
Zeit: Dienstag, 17.30 bis 18.30
Frequenz: wöchentlich, 14 Abende
Beginn: 2. März 2010
Ort: Volksschule, Zugang Alois Mayer Gasse 4, Gymnastikraum
Beitrag: 57 €

Kurs 3
Zeit: Dienstag, 18.30 bis 19.30
Frequenz: wöchentlich, 14 Abende
Beginn: 2. März 2010
Ort: Volksschule, Zugang Alois Mayer Gasse 4
Beitrag: 57 €
Teilnehmer/-innenzahl: 10-15 Personen

Kurs 4, Vormittagstermin:
Zeit: Montag, 9.45 bis 10.45
Frequenz: wöchentlich, 14 Einheiten
Beginn: 1. März 2010
Ort: Voklshochschule, Wiener Straße 2, Bewegungsraum
Beitrag: 57 €
Teilnehmer/-innenzahl: ab 10 Personen

GESUNDHEITSGYMNASTIK

4201

4202

4203

4204

Semester Frühjahr/Sommer 2010. .....
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BEWEGUNG UND ENTSPANNUNG

Klassischer Pilates-Matten-Unterricht:
Pilates verbindet sportliche Bewegung mit bewusster Körperwahrnehmung.
Körperbewusstsein, Beweglichkeit und Kraft durch gezielte Pilates-Übungen. Der
Rücken wird gestärkt, man trainiert sein Zentrum und formt den ganzen Körper. 
Die Konzentration wird geschärft und man lernt mit Präzision und Kontrolle,
Bewegungen auszuführen. Pilates soll Spaß machen und gut tun!
Teilnahme ausschließlich nach erfolgter Anmeldung möglich!
Mag.a(FH) Barbara Cambruzzi
Erfolgreiche Projektmanagerin, mit Pilates den Ausgleich für Körper und Geist
gefunden,  zweijährige Ausbildung an einem renommierten Wiener Pilatesinstitut,
in div. Wiener Volkshochschulen und privat tätig.  

Pilates für Anfänger/-innen:
Zeit: Montag, 18.30 bis 19.30
Frequenz: wöchentlich, 14 Abende
Beginn: 22. Februar 2010
Ort: Kindergarten, Bad Säckingen-Straße 3
Beitrag: 70 €
Teilnehmer/-innenzahl: 8-15 Personen

Pilates für Fortgeschrittene:
Zeit: Montag, 19.30 bis 20.30
Frequenz: wöchentlich, 14 Abende
Beginn: 22. Februar 2010
Ort: Kindergarten, Bad Säckingen-Straße 3
Beitrag: 70 €
Teilnehmer/-innenzahl: 8-15 Personen

Pilates für Anfänger/-innen:
Zeit: Dienstag, 20.00 bis 21.00
Frequenz: wöchentlich, 14 Abende
Beginn: 23. Februar 2010
Ort: Kindergarten, Bad Säckingen-Straße 3
Beitrag: 70 €
Teilnehmer/-innenzahl: 8-15 Personen

Pilates für Fortgeschrittene:
Zeit: Dienstag, 19.00 bis 20.00
Frequenz: wöchentlich, 14 Abende
Beginn: 23. Februar 2010
Ort: Kindergarten, Bad Säckingen-Straße 3
Beitrag: 70 €
Teilnehmer/-innenzahl: 8-15 Personen

PILATES

4207A

4207B

4207C

4207D

Semester Frühjahr/Sommer 2010. .....
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BEWEGUNG UND ENTSPANNUNG

Funktionsgerechtes Körpertraining führt zu einer Verbesserung der
Wahrnehmung und Koordination. Es bewirkt eine Kräftigung, Dehnung und
Mobilisierung von Muskelgruppen, die für die Haltung von besonderer Bedeutung
sind. Es erwartet Sie ein abwechslungsreiches Programm - teilweise mit
Handgeräten und Musik.

Gudrun Vallant
Diplom. Sportlehrerin, Zusatzausbildung: Motopädagogik, integrative
Tanzpädagogik

Zeit: Dienstag, 19.00 bis 20.15
Frequenz: wöchentlich, 12 Abende
Beginn: 23. Februar 2010
Ort: Volkshochschule, Wiener Straße 2
Beitrag: 55 €
Teilnehmer/-innenzahl: max. 15 Personen

Kämpfen können und es - gerade deswegen - sein lassen können, ist die Devise
von BUDO. BUDO ist der Oberbegriff aller fernöstlichen Kampf- und Bewegungs-
künste und zielt auf das Erlernen von Körper-, Selbst- und Situationsbeherr-
schung ab. Neben der technischen Kunstfertigkeit (BU = Kämpfen können) geht
es vor allem um den geistigen Weg (DO). Entscheidend ist das Üben allein der
Übung willen. In den fortlaufenden Übungseinheiten werden Yoga, Kung Fu,
Budo-Spiele, Selbstbehauptung und Selbstverteidigung sowie Meditation
miteinander verbunden. In geschützter Atmosphäre können unmittelbare Erfah-
rungen von Anspannung, Entladung und Entspannung gemacht werden und zum
ganzheitlichen Wohlbefinden beitragen. 
Keine Vorkenntnisse notwendig! Bitte Yogamatte mitbringen. 

Maga. Nina Holztrattner
Budo-Pädagogin, dipl. Kultur- und Sozialpädagogin

Zeit:: Mittwoch, 19.00 bis 20.30
Frequenz: wöchentlich, 14 Einheiten
Beginn: 24. Februar 2010
Ort: Volkshochschule, Wiener Straße 2, Bewegungsraum
Beitrag: 90 €
Teilnehmerinnenzahl: 6-10 Personen

FUNKTIONSGERECHTES KÖRPERTRAINING4208

BUDO FÜR FRAUENNEU!

Semester Frühjahr/Sommer 2010. .....
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BEWEGUNG UND ENTSPANNUNG

Zur Ruhe kommen und entspannen, gleichzeitig die Muskulatur kräftigen
Und stärken. Beweglich bleiben in jeder Hinsicht. Das ist mit einfachen Übungen
aus dem TAIJI-QIGONG möglich. Mit einer spürbar wohltuenden Wirkung auf
Körper, Seele und Geist.
Durch das Praktizieren dieser Bewegungsform haben wir ein Werkzeug in
Händen, mit dem wir auch im Kräfte raubenden Alltag gut für uns sorgen und in
der Hektik entschleunigen können! Zudem stärken wir unsere Fähigkeit, mit dem
Leben wieder bewusster und gelassener umzugehen.

Im Sommersemester lernen und üben wir "Die 18 Bewegungen Taiji-Qigong".
Teil 1: Montagabend
Teil 2: Donnerstagvormittag
Einfache Übungen aus der TCM, der Traditionellen Chinesischen Medizin, zur
aktiven Gesundheitsvorsorge.
In beiden Kursen sind keine Vorkenntnisse erforderlich!

Renate Reuter
Ausgebildete Qi Gong Lehrerin, Dipl. Lebens- und Sozialberaterin

Kurs 1 Abendtermin
Zeit: Montag, 18.45 bis 20.15
Frequenz: wöchentlich, 12 Abende
Beginn: 22. Februar 2010
Ort: Volksschule, Zugang Alois Mayer Gasse 4

Gymnstikraum
Beitrag: 70 €
Teilnehmer/-innenzahl: 8-15 Personen

Kurs 2 Vormittagstermin
Zeit: Donnerstag, 9.00 bis 10.30
Frequenz: wöchentlich, 12 Einheiten
Beginn: 25. Februar 2010
Ort: Volkshochschule, Wiener Straße 2, Bewegungsraum
Beitrag: 70 €
Teilnehmer/-innenzahl: 8-15 Personen

QI GONG

4302A

4302B

Semester Frühjahr/Sommer 2010. .....
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BEWEGUNG UND ENTSPANNUNG

mit Bauch-Bein-Po Programm
Durch Aerobic erlangt der Körper Kondition und Flexibilität. Nach gezieltem
Aufwärmen werden die Problemzonen Bauch-, Bein- und Gesäßmuskulatur
gekräftigt. Einfache Choreografie in Verbindung mit mitreißender Musik fördert die
Koordination und erzeugt den nötigen Spaß. Wenn Sie Lateinamerikanische Musik
mögen und Lust auf Bewegung haben, ist es Zeit mit Aerobic-Dance zu beginnen.

Gisele Germán Artuche de Rieder
Geboren in Montevideo, Erfahrene Aerobictrainerin

Zeit: Donnerstag, 18.30 bis 19.30
Frequenz: wöchentlich, 14 Einheiten
Beginn: 4. März 2010
Ort: Volkshochschule, Wiener Straße 2, Bewegungsraum
Beitrag: 80 €
Teilnehmer/-innenzahl: ab 8 Personen

Was ist Bauchtanz? Oder besser gefragt orientalischer Tanz? 
Der Bauchtanz ist mehr als exotische Folklore. Er ist Ganzkörpertraining und laut
Kölner Sporthochschule mit Joggen und Radfahren vergleichbar. Regelmäßiges
Bauchtanzen trainiert Herz und Kreislauf, fördert die Verdauung und aktiviert die
Rückenmuskulatur. Der Tanz stärkt Ihr Selbstbewusstsein und fördert Ihre
Kreativität.  Lassen Sie sich von der Faszination des Bauchtanzes anstecken.
Auch für Anfänger/-innen aller Altersgruppen. Auch für Mütter mit Kindern.
Mitzubringen sind lockere Kleidung (keine Jeans), Hüfttuch und Turnschuhe.

Ba-Lina Ghareb
In Syrien geboren, tätig im Bereich der Erwachsenenbildung

Vormittagstermin
Zeit: Freitag, 10.00 bis 11.00
Frequenz: wöchentlich, 10 Einheiten
Beginn: 26. Februar 2010
Ort: Volkshochschule, Wiener Straße 2, Bewegungsraum
Beitrag: 70 €
Teilnehmer/-innenzahl: ab 8 Personen

Abendtermin
Zeit: Freitag, 18.00 bis 19.00
Beginn: 26. Februar 2010
Ort: Volkshochschule, Wiener Straße 2, Bewegungsraum
Beitrag, Teilnehmer/-innenzahl, Frequenz, wie Vormittagstermin

AEROBIC-DANCE4211A

4209

4210

Semester Frühjahr/Sommer 2010. .....
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KREATIVES GESTALTEN

In diesem Kurs werden die Grundbegriffe der verschiedenen Maltechniken
gelehrt. Am 1. Kurstag wird, wenn nötig, der Kurs geteilt und gemeinsam
ein zweiter Kurstermin gefunden. Der Kurs schließt mit einer Vernissage
im Dezember ab.

Manuel Rigoni
Geboren in der Schweiz, aufgewachsen in Neapel, seit 1962 in
Wien/Purkersdorf, Absolvent der Graphischen Lehr- und Versuchsanstalt,
Musiker, Komponist, Texter, seit 15 Jahren freischaffender Künstler,
zahlreiche Ausstellungen im In- und Ausland.

Zeit: Dienstag, 19.00 bis 21.00
Frequenz: wöchentlich, 10 Abende
Beginn: 23. Februar 2010
Ort: Volkshochschule, Wiener Straße 8

Kursraum 5
Beitrag: 80 €
Teilnehmer/-innenzahl: ab 10 Personen

ÖL ACRYL, AQUARELL, ZEICHNEN8203

Schnupper-Workshop
Das Tiffany-Glaskunst-Handwerk bietet viele kreative Möglichkeiten. 
Von schönen und farbenfrohen Gebrauchsgegenständen bis hin zu kunstvoll
gestalteten Leuchtobjekten, Lampen und Bildern. Keine Vorkenntnisse nötig.
Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer fertigen in 3 Abenden verschiedene 
Gegenstände aus Glas, wie Spiegel, Windlichter, Bilderrahmen, Bleistifthalter,
Weihnachtsdekoration u.a.m. an und lernen dabei auch alle Arbeitsschritte
dieses Kunsthandwerks.

Ursula Krautwaschl
Betreibt eine Tiffany-Werkstatt und ist an der Künstlerischen Volkshochschule in
Wien tätig.

Zeit: Donnerstag, 18.45 bis 21.30
Frequenz: 3 Abende
Termine: 04.März, 11. März, 18. März 2010
Ort: Volkshochschule, Wiener Straße 8, Kursraum 2
Beitrag: 60 €, Materialkosten max. 20 €
Teilnehmer/-innenzahl: 6-12 Personen

Semester Frühjahr/Sommer 2010. .....
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KREATIVES GESTALTEN

Workshop
Wer möchte nicht einmal hinter die Kulissen eines Theaters schauen? Oder
einen kurzen Theatertext sprechen? Und auf einer Bühne  stehen und Theater
spielen?
Also wenn Ihr Theater erleben wollt, dann seid ihr bei diesem Workshop richtig! 
Der 2. Teil des Workshops endet mit einer "Vorstellung" des Erlernten für Eltern,
Tanten, Oma und Opa. Bequeme Kleidung, Turnschuhe oder Socken mitbringen.
Für Jugendliche von 10-15 Jahren.

Helmut Tschellnig
Kabarettist, Schauspieler, Autor
Manfred Cambruzzi
Theater Purkersdorf

In den Osterferien
Zeit: Montag, 29. März und

Donnerstag, 1. April 2010, 14.00 bis 17.00
Frequenz: 2 Einheiten
Ort: Volkshochschule, Wiener Straße 2, Bewegungsraum
Beitrag: 50 €
Teilenhmer/-innenzahl: 6-10 Personen

Zeit: Montag, 12. April und 
Donnerstag, 15. April 2010, 14.00 bis 17.00

Frequenz: 2 Einheiten
Ort: Volkshochschule, Wiener Straße 2, Bewegungsraum
Beitrag: 50 €
Teilenhmer/-innenzahl: 6-10 Personen

ABENTEUER THEATERNEU!

Semester Frühjahr/Sommer 2010. .......
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LEBENSBERATUNG

Workshop
Den Einklang zwischen Innerem und Äußerem zu finden ist die Aufgabe einer
Stilberatung. Ob klassisch, sportlich oder extravagant - ein unverwechselbarer
Stil lässt eine Person zur Persönlichkeit werden. Auch beim Styling wird auf
Basis der Proportionslehre die individuelle Figur mit den optimalen Schnitt-
linien, Längen und Mustern der Kleidungsstücke ergänzt.
Tipps und Tricks in Bezug auf Garderobenplanung und Einkauf, welche keine
Unsicherheiten mehr offen lassen, runden das Programm ab.

Eva Köck-Eripek
Imagecoach, Farbberaterin, Stylistin, Make-up Artist, Mitglied der Association
of image Consultants Int., Image- und Outfitcoaching für Personen und
Firmen, ORF, Vorträge und Seminarleitungen.

Termin: Donnerstag, 6. Mai 2010
Zeit: 18.00 bis 21.00
Ort: Volkshochschule, Wiener Straße 8, Kursraum 4
Beitrag: 24 €
Teilnehmer/-innenzahl: 7-10 Personen

STIL UND STYLING5301

Semester Frühjahr/Sommer 2010. .....

Mal- und Schreibworkshop
Finden Sie Farben und Worte - und lernen Sie damit umzugehen. 
Sich anders auszudrücken, erfahren Sie neue Möglichkeiten. 
Das Zusammenspiel von Wort und Farbe ergibt spannende Aspekte. Sie
erhalten Werkzeuge um mit Alltagsorgen und Stress besser umgehen zu
können. Sie erfahren, wie viel Kreativität in Ihnen steckt. 
Bequeme Kleidung empfohlen, eigene Acrylfarben, Pinsel und 
Schreibwerkzeuge etc. können verwendet werden.

Regina Sykora, Sabine Doubek 
Kunsttherapeutinnen i.A. 

Termin: Freitag 12. und Samstag 13. März 2010 
Ort: Volkshochschule, Wiener Straße 8

Kursraum 2
Zeit: 17.00 bis 21.00    
Beitrag: 85 € 
Teilnehmer/-innenzahl: 8-12 Personen

KUNSTTHERAPHIENEU!

8407
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VORTRÄGE

Ein Sommer an der Ostsee
Zugegeben der Strandkorb hat schon seine Berechtigung, als Windschutz. 
Aber was ist schon eine steife Brise im Vergleich mit kilometerlangen
Sandstränden mit dem glasklaren Wasser der Ostsee und der Bäderidylle aus
vergangenen Zeiten.
Die alten Hansestädte im ehemaligen Osten Deutschlands erfreuen sich
genauso ihrer Auferstehung wie die Promeniermeilen der Seebäder Ahlbeck,
Sellin, Binz und Kühlungsborn. Hiddensee, der Nationalpark Jasmund mit dem
Königsstuhl, alte Alleen, der rasende Roland - beste Eisenbahnromantik auf
Rügen. Ein Sommer an der Ostsee zeigt mehr von Land und Leute als es die
Jahreszeit vermuten lässt.
Moderne Überblendtechnik mit Leica Projektoren machen den Abend zum
Erlebnis mit "live"-Kommentar.

Johannes Brudnjak
Vortragsprofi, in Österreich vom Audimax Wien bis Vorarlberg unterwegs.

Termin: Mittwoch, 17. März 2010, 20.00 
Ort: Stadtsaal, Hauptplatz 1
Beitrag: 7 €
Karten: Abendkasse

VON RÜGEN BIS USEDOM9220

Semester Frühjahr/Sommer 2010. .....

Eisgipfel über der Taiga
Der "Schneeleopard" zeigt in der neuen Dia-Show seine Reise zum Baikalsee,
seine Eindrücke im Taiga-Urwald, das Grenzgebiet zur Mongolei und seinen
Aufstieg durch wilde Flusstäler zum höchsten Berg von Ost-Sibirien, den 3.491m
hohen Munku Sardik im Ost-Sayan-Gebirge. 

Helmut Graupner
Bergführer, Schilehrer

Termin: Donnerstag, 22. April 2010, 20.00
Ort: Stadtsaal, Hauptplatz 1
Beitrag: 7 €
Karten: Abendkasse

SIBIRIEN - WILDES, WEITES LAND9919
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VORTRÄGE

Am "Volkshochschultag" des Purkersdorfer Stadtmuseums können Sie sich über
das Stadtjuwel "Sanatorium Purkersdorf" informieren und sich ein Bild über
dieses weltbekannte Gesamtkunstwerk machen. Gezeigt wird auch der vielfach
bekannte Lichttherapiekasten, medizinische Geräte, Pläne, Fotos und Prospekte
über die Angebote des "Wasserheilbads". Tauchen Sie ein in die Vergangenheit,
wo das Sanatorium Treffpunkt des künstlerischen und intellektuellen Wiens war,
wo unter anderem Arthur Schnitzler, Egon Friedell, Gustav Mahler, 
Arnold Schönberg, Hugo von Hoffmannsthal und Kolo Moser häufig Gäste des
Hauses waren. 
Der Hausherr des Stadtmuseums, Dr. Christian Matzka, steht Ihnen für Fragen
und Informationen zur Verfügung.

Termin: Samstag, 24. April 2010
Zeit: 16.00 bis 19.00
Ort: Stadtmuseum im Schloss

Hauptplatz 6
Beitrag: Eintritt frei

SANATORIUM PURKERSDORF9921

Semester Frühjahr/Sommer 2010. ......
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TAGESFAHRTEN-OPERNBESUCHE

Neues Opernhaus, Bratislava
Die Uraufführung dieser Oper in drei Akten fand im Oktober 1762 in Wien statt.
Gluck hat mit diesem Werk neue Wege in der Oper beschritten. Das Streichor-
chester wird in den Rezitativen eingesetzt, die Arien folgen der Dramaturgie des
Textes, Gefühle und Stimmungen werden bewusst gezeigt. Ein interessantes
Werk mit ansprechender Musik. Möglicherweise gibt es vor der Vorstellung eine
Führung durch das Neue Opernhaus. 
Auf der Busfahrt nach Bratislava erhalten Sie Informationen über Werk und
Komponisten.

GR Manfred Cambruzzi
Leiter der VHS Purkersdorf

Termin: Freitag, 9. April 2010, 14.00 bis 23.30
Treffpunkt: Park & Ride Platz, Purkersdorf
Beitrag: 55 € (Busfahrt und Opernkarte)
Teilnehmer/-innenzahl: 30 Personen
Bitte vor der Einzahlung verbindlich anmelden! Aus Reservierungsgründen muss die
Einzahlung bis zum 31. März 2010  erfolgen. Sollte die Opernfahrt wegen zu geringer
Teilnehmer/-innenzahl nicht stattfinden, wird der eingezahlte Betrag umgehend
retourniert.

Neues Opernhaus, Bratislava
Faust ist von der Uraufführung 1859 in Paris bis heute weltweit für jedes
Opernhaus ein Kassenschlager. Um mit dem Goethe'schen Faust nicht
verwechselt zu werden wird die Oper in deutschsprachigen Ländern auch unter
dem Namen "Margarete" aufgeführt. Allein im Theater der Uraufführung (Théatre
Lyrique) wurde das Werk in den ersten Jahren 300 Mal aufgeführt. Mit Faust
wurde Gounod auch in der Fachwelt als Komponist anerkannt und ist das
Hauptwerk seiner insgesamt 12 Opern.
Auf der Busfahrt nach Bratislava erhalten Sie Informationen über Werk und
Komponisten.

GR Manfred Cambruzzi
Leiter der VHS Purkersdorf

Termin: Freitag, 26. März 2010, 14.00 bis 23.30
Treffpunkt: Park & Ride Platz, Purkersdorf
Beitrag: 55 € (Busfahrt und Opernkarte)
Teilnehmer/-innenzahl: 30 Personen
Bitte vor der Einzahlung verbindlich anmelden! Aus Reservierungsgründen muss die
Einzahlung bis zum 16. März 2010 erfolgen. Sollte die Opernfahrt wegen zu geringer
Teilnehmer/-innenzahl nicht stattfinden, wird der eingezahlte Betrag umgehend
retourniert.

FAUST, PREMIERE, (CHARLES GOUNOD) 

ORFEO ED EURIDICE (CHRISTOPH WILLIBLAD GLUCK)

9959

9960

Semester Frühjahr/Sommer 2010. .......
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TAGESFAHRTEN-OPERNBESUCHE

Mahen Theater, Brünn
Aschenputtel oder Der Triumph der Güte. Ein musikalischer Volltreffer in 2 Akten.
Da zappelt, fuchtelt und tänzelt es auf der Bühne, dass es eine Freude ist. Die
Handlung kennt man aus den Kindertagen. Die Musik ist erfrischend - Prosecco
pur. Ein echter Rossini eben. Möglicherweise gibt es vor der Vorstellung eine
Führung durch das Mahen Theater.
Auf der Busfahrt nach Brünn erhalten Sie Informationen über Werk und 
Komponisten.

GR Manfred Cambruzzi
Leiter der VHS Purkersdorf

Termin: Donnerstag, 27. Mai 2010, 13.00 
Treffpunkt: Park & Ride Platz, Purkersdorf
Beitrag: 55 € (Busfahrt und Opernkarte)
Teilnehmer/-innenzahl: 30 Personen

Bitte vor der Einzahlung verbindlich anmelden! Aus Reservierungsgründen muss die
Einzahlung bis zum 14. Mai 2010 erfolgen. Sollte die Opernfahrt wegen zu geringer
Teilnehmer/-innenzahl nicht stattfinden, wird der eingezahlte Betrag umgehend
retourniert.

LA CENERENTOLA (GIOACCINIO ROSSINI)9961

Neues Opernhaus/ Bratislava
Bellini gilt als Schöpfer der romantischen italienischen Oper, des "Melodramma
tragico". Sein Meisterwerk ist zwar "Norma", doch stehen "Die Puritaner", das
letzte Werk des großen italienischen Komponisten, um nichts nach. Richard
Wagner hat die leidenschaftlich gesteigerten Empfindungen der handelnden
Personen gerühmt. Auch Donizetti und Verdi wurden von der Musik Bellinis
beeinflusst. "Die Oper muss Tränen entlocken, die Menschen schaudern machen
und durch Gesang sterben lassen", schrieb Bellini einmal seinem Textautor. 
Auf der Busfahrt nach Bratislava erhalten Sie Informationen über Werk und
Komponisten.

GR Manfred Cambruzzi
Leiter der VHS Purkersdorf

Termin: Sonntag, 20. Juni 2010, 14.00 bis 23.30
Treffpunkt: Park & Ride Platz, Purkersdorf
Beitrag: 55 € (Busfahrt und Opernkarte)
Teilnehmer/-innenzahl: 30 Personen

Bitte vor der Einzahlung verbindlich anmelden! Aus Reservierungsgründen muss die
Einzahlung bis zum 8. Juni 201 erfolgen. Sollte die Opernfahrt wegen zu geringer
Teilnehmer/-innenzahl nicht stattfinden, wird der eingezahlte Betrag umgehend
retourniert.

I PURITANI, PREMIERE (VINCENZO BELLINI)9962

Semester Frühjahr/Sommer 2010. .....
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So können Sie sich zu den Kursen einschreiben:
1. Mit der beiliegenden Anmeldekarte (siehe letzte Seite) per Post
2. Einzahlung des Kursbeitrages per Zahlschein (liegt bei).

Kontoverbindung: Bank Austria | BLZ 12000 | Konto Nr. 619 070 097
3. telefonisch im Sekretariat der VHS in der Stadtgemeinde Purkersdorf 

02231/63601 DW 21, 20, 22
4. elektronisch: volkshochschule@purkersdorf.at, www.purkersdorf.at

TEILNAHMEBEDINGUNGEN, IMPRESSUM

Falls nicht anders angegeben muss die Anmeldung bis spätestens eine Woche
vor Kursbeginn erfolgen, da bei nicht ausreichender Teilnehmer/-innenzahl die
Kurse zu diesem Zeitpunkt abgesagt werden müssen.

Der Einzahlungsbeleg gilt als Kurskarte und ist zu den Veranstaltungen 
mitzubringen und auf Verlangen vorzuweisen.

Für Veranstaltungen, die im Stadtsaal stattfinden, sind die Karten an der
Abendkasse erhältlich.

Verspäteter Kurseintritt oder Nichtteilnahme geben keinen Anspruch auf eine
Reduktion des Beitrages. Eine Rückzahlung des Kursbeitrages erfolgt nur dann,
wenn ein Kurs von der VHS abgesagt wird. Bei Einstellung eines Kurses während
des Semesters wird ein aliquoter Teil des Kursbeitrages rückerstattet.

Manfred Cambruzzi | manfred.cambruzzi@chello.at

Stadtgemeinde Purkersdorf, Abteilung Allgemeine Verwaltung
alle: Rathaus, Hauptplatz 1. 3002 Purkersdorf | e-mail:gemeinde@purkersdorf.at
Tel.: 02231/63 601 DW 21, 22, 20

Medieninhaber, Herausgeber und Redaktion:
Stadtgemeinde Purkersdorf, 3002 Purkersdorf, Hauptplatz 1.
Druckerei/Hersteller: Demczuk Fairdrucker Ges.m.b.H. 

Wintergasse 52 | 3002 Purkersdorf
Verlagspostamt: 3002 Purkersdorf

DIE ANMELDUNG

DIE EINSCHREIBUNG ZU DEN KURSEN

DER EINZAHLUNGSBELEG

VERANSTALTUNGEN IM STADTSAAL

NICHTTEILNAHME UND VERSPÄTETER KURSEINTRITT

LEITUNG DER VHS

SEKRETARIAT DER VHS-PURKERSDORF

IMPRESSUM

Die Volkshochschule Purkersdorf entspricht den Kriterien der Zertifizierung 
durch die Universität Krems CERT NÖ
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